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Sa; BerttMils -Wsimen
Die Reichsregierung ist dem französisch- englischen Ver-

trauens- oder Konsultativabkommen beigetreten. Wir haben
schon bei der Bekanntgabe des Abkommens bemerkt , daß
das Abkommen zwar nicht unbedingt eine Spitze gegen
Deutschland haben müsse , sehr wohl aber eine solche
haben könne . Durch ihren nunmehrigen Beitritt glaubt
die Reichsregierung am sichersten verhindern zu können , daß
es sich gegen Deutschland auswirke . Allerdings mußte erst
die Vorfrage beantwortet werden, ob , wie es die Entstehungdes Abkommens und seine Inhaltsangabe möglich erscheinen
ließen, nicht etwa eine gemeinsame Front der europäischenStaaten gegenüber Amerika beabsichtigt war ; denn eine
antiamerikanische Politik wäre das letzte , was Deutschland
sich leisten könnte . Diese Vorfrage ist , wie halbamtlich mit-
gsteilt wird , von London verneinend beantwortet wor¬
den . Trotzdem hat die Reichsregierung sich fürs erste noch
Nicht entschließen können , dem Pakt selber beizutreten, sie
will sich nur an ihm beteiligen, wenn eine europäische
Frage zwischen den Mächten beraten werden soll . Die
Regierung will also wohl die Möglichkeit verhindern , sich
zur Beteiligung an ostasiatischen Händeln, an Kolonial¬
konflikten und vor allem an Auseinandersetzungen mit
Amerika verpflichtet zu sehen.

Nach dem ersten Punkt des Abkommens wollen die Re¬
gierungen von Frankreich und England sich gegenseitig auf
dem laufenden halten über die aus den Friedensver¬
trägen entstandenen und entstehenden wirtschaftlichen
wie politischen Fragen und wollen darüber gemeinsam be«
raten , und zwar natürlich zu dem Zweck, hierdurch ein
gemeinsames Vorgehen zu erzielen. Es ist klar,
daß diese Vereinbarung , wenn sie sich auf die beiden Regie¬
rungen beschränken würde , in der Praxis der alten Entente
cordiale vor dem Krieg bedenklich nahe käme . Es liegt aber
wohl näher , den Ursprung und Zweck des Konsultativpakts
in dem französischen Sicherheitsverlangen
zu suchen, das Herriot seit den Tagen des Genfer Protokolls
immer in den Vordergrund seiner auswärtigen Politik ge¬
stellt hat und daß er die französischen Zugeständnisse in der
Entschädigungs- , wie namentlich in der Abrüstungsfrage
davon abhängig gemacht hat, daß die Verhinderung eines
kriegerischen Angriffs irgendwie organisiert werde, was er
als Vorstufe zu der von ihm ersehnten Einführung von
Sanktionen gegen einen „Friedensbrecher "
betrachten wird .

Wenn nun aber auch eine Frontbildung gegen Amerika
ausgeschlossen erscheint , so darf man fragen , ob das¬
selbe gegenüber Rußland gilt. Die Tatsache , daß nach
dem Beitritt Italiens und Deutschlands, wenn man von den
überseeischen Staaten Japan und Amerika absieht , nur Ruß¬
land unter den beteiligten Großmächten fehlt , könnte dein
Abkommen unter Umständen eine rätebundfeindliche Spitze
geben . Man findet aber in den bisherigen Aeußerungen
der Schöpfer des Pakts nichts , was einen Beitritt Ruß¬
lands ausschließen müßte, und man kann daher vielleicht
annehmen, daß hierüber das letzte Wort noch nicht ge¬
sagt ist .

Sie EiltsiheidW des StisiszttWsps;
Das Vorgefecht verloren

In der Ablehnung der von den preußischen Ministern
beantragten einstweiligen Verfügung gegen den Reichskom¬
missar in Preußen wird der Wille des Staatsgerichtshofs
erkennbar, keine Vorentscheidung zu treffen, die
für die eigentliche Hauptverhandlung eine Festlegung hätten
bedeuten können . Die Antragsteller wollten zweifellos eine
solche Vorentscheidung erzielen . Das ging besonders aus der
Abwandlung hervor, die sie ihrem Antrag im Verlauf
der Verhandlung gegeben haben. Während der ursprüng¬
liche Antrag noch sehr entschieden verlangte , daß der Reichs¬
kommissar sich „einstweilen jeder Dienstausübung zu ent¬
halten" habe , ging der neue Antrag verschiedene Schritte
zurück und beschränkte sich im wesentlichen auf die juristische
Festlegung formaler Rechte , wie die Führung der Reichsrats¬
stimmen , die Amtsbezeichnung des Reichskommissars und
den endgültigen Charakter der Beamtenernennungen und
Bsamtenentlassungen. Dieser Neuantrag war zweifellos
sehr geschickt abgefaßt und ließ gegenüber der ersten schroffen
und wohl auch aussichtslosen Formulierung eine staatsrecht¬
liche Gewandtheit und Schulung erkennen, die man wohl
auf die Hand des Heidelberger Staatsrechtslehrers A n -
schütz und des Ministerialdirektors Brecht zurücksühren
kann . Der Staatsgerichtshof hat sich jedoch nicht auf das
Glatteis staatsrechtlicher Auseinandersetzungen locken lassen
und mit der Ablehnung der einstweiligen Verfügung jede
Möglichkeit einer Vorentscheidung oder vorzeitigen Fest¬
legung zurückgewiesen . Man kann diesen klugen Entschluß
im Interesse der rechtlichen und politischen Klarheit nur
begrüßen.

Die Frage der Zuständigkeit des Staatsgerichtshofs in
drr Hgvtfache .ist noch nicht gsklärt . und vor

WM -
Geheimrat Dr. Karl Hammerschmidk , der Prüft

dent des deutschen Sängerbundes , ist am Dienstag früh
5.30 Uhr in München im Alter von 70 Jahren einem Herz¬
schlag erlegen. Am Montag abend war Dr. hammerschmidt,
der früher auch dem bayerischen Landtag angehsrke, in fröh¬
licher Laune vom Sängersest in Frankfurt zurückgekshrt . Die
Beisetzung erfolgt am Donnerstag im Münchner Ostfried¬
hof.

Der Reichsministerdes Innern hak entschieden , daß Mit-
Weder des Abst-mmungsvorslands während der Dienst -
ausüb mg bei der Rcichskagswahlkeine Uniform oder Partei¬
abzeichen tragen dürfen, da sie dabei als staatliche Organe
anzusehen sind. Die abstimmenden Wähler seien dagegen
am Tragen von Uniformen und Abzeichen nicht gehindert.

Im Ueberwachungsausschuß des Reichstages erklärte
Reichswehrminisier Schleicher , die Wehrmacht werde es nie¬
mals zulassen , mit irgend jemand die ihr zugewiesenen ver¬
fassungsmäßigen Rechte zu keilen. Gegen diejenigen, die sich
ähnliche Funktionen anmaßen wollten, werde vorgegangen
werden.

Die Verordnung , durch die der Ausnahmezustand in Ber¬
lin und Brandenburg aufgehoben wird , wurde am Dienstag
mittag veröffentlicht . Das Verbot periodischer Druckschriften
bleibt bestehen . Die über einzelne Personen verhängte Schutz-
Haft wird aufgehoben, sofern nicht die Untersuchung aus den
Händen des Militärbcfehlshabers bereits auf die Jivil-
gecichtsbarkeit übergegangen ist , die dann über die Wetter¬
führung der Inhaftierung in den einzelnen Fällen zu ent¬
scheiden hat. Polizeimajor Encke ist aus der Schutzhaft ent¬
lassen worden.

Der kommissarische preußische Innenminister hat dem
preußischen Skaatsministerium eine Vorlage zugehen lassen,
nach der der Beschluß des preußischen Skaatsministeriums
vom 25. Juni 1930 ausgehoben wird , sofern er die Beteili¬
gung von Beamten an der NSDAP, verbietet. Die Beamten
können also wieder Mitglieder dieser Partei sein und sich in
ihr bekäügen . Eine Folge dürfte sein, daß die von der
vorigen Regierung gemahregellen und des Amts entsetzten
Beamten wieder in ihre Dienststellungen eingesetzt werden.

Der Beitritt Deutschlands zu dem sogenannten Ver¬
trauens - oder Konsulativabkommen wird von der Londoner
Presse als hocherfreulich bezeichnet. Dadurch werde dem Ver¬
ascht ein Ende gemacht , daß es sich um eine Erneuerung
der Entente cordiale handle.

Am Montag nachmittag wurde in Paris die Verhand¬
lung gegen den Mörder des Staatspräsidenten Doumer er¬
öffnet. Er behauptete, er habe 159 Millionen russische Bauer :
rächen wollen, die vom Bolschewismus gemartert werden.
Daran krage Frankreichs Politik die Schuld , die das Schrek-
kcnsregimenk in Rußland geduldet habe.

dieser Klärung durfte keine Vorentscheidung, wie ste die
einstweilige Verfügung dargestellt hätte, getroffen werden.
In der politischen Auseinandersetzung werden so verwickelte
rechtliche Gedankengänge, wie sie in dem zweiten Antrag
enthalten waren , nicht berücksichtigt. Durch die Entscheidung
des Staatsgerichtshofs ist jedenfalls jede falsche Auslegung
einer womöglich strittigen Rechtsauffassung vermieden wor¬
den . Auch die sehr vorsichtia abgewogene Begründung zeigt
deutlich den Versuch , jeder Vorentscheidung auszuweichen .

Nach diesem vorläufigen Abschluß der Verhandlungen
in Leipzig stellt sich die rechtliche Lage der beiden Gegner,
Reichsregierung und abgesetzte preußische Regierung , fol¬
gendermaßen dar : Das Vorgefecht — denn als solches
stellt sich der Versuch , eine Vorentscheidung zu erlangen ,
dar — ist von den ehemaligen preußischen
Ministern verloren worden . Das Hauptgefecht
wird erst nach den Reichstagswahlen , am
5 . August , ausgetragen oder womöglich wegen mangelnder
Zuständigkeit des Staatsgerichtshofs überhaupt nicht gelie¬
fert werden.

SWt Mit
Berlin , 26 . Juli . Der frühere Reichsbankpräsident Dr.

Schacht hat an den ehemaligen Reichskanzler Dr . Brü¬
ning einen Brief gerichtet , in dem er Vorwürfe , die
Dr . Brüning in einer Rede in Freiburg gegen Schacht
gemacht hatte, zurückweist . Dr . Brüning hatte behauptet,
Dr . Schacht habe der deutschen Regierung und dem deut¬
schen Volk wider seinen Willen den Poungplan auf¬
gezwungen. Dr . Schacht erklärt , jedermann in Deutsch¬
land wisse , daß die Reichsregierung bereits 5 Wochen vor
der Unterzeichnung einhellig ( also einschließlich der Zen¬
trumsminister ) auf Annahme des Youngplans gedrängt
und daß er (Schacht ) gegen die Ratifizierung des Poung-
Plans durch das Haager Schlußprotokoll den schärfsten
Kampf geführt und schließlich aus Protest sein Amt als
Reickshgstkvräsident nieöeraeleat habe. Er wirkt Dr Vrü,

ning bewußte Unwahrheit Vormund weist dann zum Schluß
darauf hin, daß Dr. Brüning, der in der Freiburger Rede
gesagt habe, solche Persönlichkeiten täten besser, bescheiden
aus der Oeffenklichkeit zu verschwinden, ihn nach Ratifi¬
zierung des Haager Protokolls wiederholt seines Vertrauens
versichert und um seine Mitarbeit gebeten habe. Während
seiner (Schachts) amerikanischen Aufklärungsreise über den
Zoungplan habe Dr . Brüning ihn telegraphisch seines Ver¬
trauens versichert und Schacht nach seiner Rückkehr wieder¬
holt zu stundenlangen politischen Aussprachen gebeten , ihn

§ im Jahr 1931 als Berater im Reichskabinett hinzugezogsn,
' ihn dringend gebeten , die unter der Brüningschen Politik
i entstandene Bankenkrise zu bereinigen, und noch Ende Sep¬

tember habe Dr . Brüning ihn ( Schacht ) um Uebernabme
einer besonderen politischen Auslandsaufgabe gebeten. Und
jetzt die Aeußerung . Schacht schließt sein Schreiben : „Das
ist selbst für einen Parteipolitiker allerhand , Herr Brüning !"

*

Die Legenden zum Rücktritt Brünings
Berlin , 26 . Juli . In den Artikeln über Reichskanzler

Brüning, deren falsche Behauptungen mit bezug auf dis
Rolle des Generals Schleicher bereits gestern richtiggestelkt
worden sind , ist auch davon die Rede, daß die „tief ver¬
schuldeten ostprcutzischen Junker " seinerzeit beim Reichs¬
präsidenten in Neudeck gegen den Reichskanzler Brüning
gearbeitet hätten . Von zuständiger Stelle wird demgegen¬
über erklärt , daß kein ostpreußischer Großgrundbesitzer den
Reichspräsidenten in Neubeck besucht hak .

ZOMMNjW
Berlin , 2Z . Juli . Während in den letzten Tagen überall

in Berlin Ruhe herrschte , kam es am Montag abend an
mehreren Stellen der Stadt zu Zusammenrottungen von
Kommunisten und zu Ueberfällen auf Nationalsozialisten.
Diese plötzlichen Zusammenrottungen fanden fast alle zu
gleicher Zeit statt . Gegen Abend zogen einige tausend Kom¬
munisten durch verschiedene Straßen im Norden Berlins.
Sie wurden von Polizeibeamten mit dem Gummiknüppel
auseinandergetrieben . Ein Beamter mußte in der Notwehr
von der Masse Gebrauch machen . Ein Angreifer trug einen
Brustschuß davon, auch « ine Frau wurde tödlich verletzt-
Gleichzeitig wurden an verschiedenen Orten einzelne Natio¬
nalsozialisten angegriffen und verletzt . Die Unruhen dauer¬
ten bis nach Mitternacht an . Die Polizei wurde vielfach mit
Steinen beworfen und aus de« Häusern beschossen . Ecke
Naunyn- und Mcmteuffelstraße begannen die Kommunisten
eine Barrikade zu erbauen , auch wurden wieder, wie öfters
in letzter Zeit , eine größere Zahl von Litfaßsäulen in Brand
gesteckt .

In küstrin wurden vier Kommunisten, darunter der dem
brandenburgischen Provinziallandtag angehörende Stadtver¬
ordnete von Neudamm , Paul Hennig , verhaftet , als sie
Flugblätter verteilten, die zum Generalstreik aufforderten .

In Düsseldorf und Koblenz kam es am Montag abend zu
Zusammenstößen politischer Gegner , wobei von Pistolen und
Messern Gebrauch gemacht wurde.

Nach einer sozialdemokratischen Wahlkundgebung ist es in
Friedrichskoog (Dittmarschen ) zu schweren Zusammenstößen
mit Nationalsozialisten gekommen . Ein Versammlungsteil¬
nehmer wurde getötet , drei weitere Reichsbannerleute wur¬
den mit erheblichen Verletzungen dem Krankenhaus zuge¬
führt .

Bei einer Rempelei in Köln wurde ein junger Mann
erschossen. Ein der Tat verdächtiger Nationalsozialist wurde
im Braunen Haus festgenommen .

-i-
Braunschweig, 26 . Juli . Eine Kundgebung der Eisernen

Front, in der der bisherige Reichstagspräsident Löbe
sprechen sollte , wurde vom Innenminister wegen der Ge¬
fahr von Ruhestörungen verboten.

Das Reichsgericht hat die Beschwerde des Braunschweiger
sozialistischen „Volksfreund" mit drei Kopfblättern gegen
das Erscheinungsverbot abgewiesen mit der Maßgabe , daß
das Verbot statt am 6 . August, am 26. Juli ablaufe.

Das Reichsgericht hat die Beschwerde der Bundeszeitung
„Das Reichsbanner " in Halle gegen das Verbot abgewiesen ,
aber die Verbotszeit bis 28 . Juli begrenzt. *

Das deutsche Segelschulschiff „ Niobe "
gekentert

Kiel , 26. Juli. Die Pressestelle der Reichsmarine keilt
mit : heule nachmittag 2 .39 Uhr ist das Segelschulschiff
„Niobe" der Reichsmarine in einer Gewitterbö bei Fehmarn «



Nelk-Feuerschiff gekentert . Die Boote des Feuerschiffs haben
sich sofort an die Unfallstelle begeben . Auch der Dampfer

„ There Rust " meldet feine Ankunst an der Unfallstelle , und

ferner , daß er 4V Gerettete an Bord habe . Die Rettungs¬
arbeiten der Reichsmarine find im Gang .

An Bord befanden sich etwa 100 Mann . Weitere
Rettungsboote sind an der Arbeit . Weiter sind die Kreuzer
„Köln " und „ Königsberg " mit Konteradmiral Kolbe
sowie 4 Schnellboote der S -Halbflottille und ein Flugzeug
an die Unglücksstelle abgegangen .

Zu dem Unglück wird weiter gemeldet : Die „Niobe "

kenterte in einem schweren Gewitter infolge einer Bö > kurz
nachdem Do X auf seiner Fahrt von Travemünde nach Kiel
dem Schiff begegnet war . Der Untergang vollzog sich sehr
rasch in etwa 3 bis 4 Minuten . Die „Niobe " war eine
Dreimastschonerbark von 600 Tonnen Wasserverdrängung .
Sie hatte einen Motor von 240 PS . Die Besatzung bestand

^gus 6 Offizieren , 50 Offiziersanwärtern , 18 Unteroffiziers -
onwärtern und 25 Stammunteroffizieren und Mannschaften ,
zusammen also rund 100 Mann . Das Schiff befand sich auf
einer Ausbildungsreise und war am Montag in See ge¬
gangen mit dem Ziel Warnemünde . Sie sollte Milt « Sep¬
tember in ihren Heimathafen Kiel zrückkehren. Komman¬
dant war Kapitänleutnant Kuhfuß . Die „Niobe "

, die
erst nach dem Krieg in Dienst gestellt worden war , hatte als
ersten Kommandanten den bekannten Grafen Luckner .

lieber den Untergang liegen nähere Nachrichten z. At.
nicht vor . Dies dürfte darauf zurückzuführen sein , daß die
an den Bergungsarbeiten zunächst beteiligten Schiffe zum
großen Teil eigene Funkanlagen nicht an Bord haben .
Unter den bisher Geretteten befindet sich der Kommandant
des Schiffes . Ueber das Schicksal der Vermißten verlautet
nichts,- doch kann damit gerechnet werden , daß zahlreiche
Mitglieder der Besatzung durch die Boote des Ferrerschiffs
Fehmarn -Belt gerettet wurden . Von der Seeflugstation
Holtenau sind 2 Flugzeuge an die Unfallstelle abgegangen .

Reue Nachrichten
Erlaß des preußischen Innenministers

an alle Landespolizeibehörden
Berlin , 26. Juli . Der kommissarische preußisch « Minister

des Innern Dr . Bracht hat an alle Landespolizeibehörd -N
folgenden Erlaß gerichtet : . Die einschränkenden Bestint -
mungen auf dem Gebiet der Vereins - , Versammlung ^, und
Pressepolizei sind erlassen worden , um die Aufrechterhaltung !
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu gewährleisten
und dem vielfach zutage getretenen Mißbrauch politischer
Rechte nachdrücklichst entgegenzutreten . Sie dürfen aber
keine Handhabe dazu bieten , die gesetzmäßige Betätigung
der Staatsbürger zu verhindern oder einzuschränken , ins¬
besondere di« Wahlfreiheit zu beeinträchtigen . Sie sind un«
parteiisch und gerecht anzuwenden : dazu gehört auch, daß
jede kleinliche oder schikanöse Handhabung unterbleibt . Be¬
stehen im Einzelfall Zweifel darüber , ob die Voraussetzung
gen für die Anordnung einer Beschränkung gegeben sind,
so ist von der Maßnahme abzusehen , gegebenenfalls Ent¬
scheidung des Regierungspräsidenten « inzuholen .

"

Aufklärungsausschuß für nationale Sicherheit
Berlin , 26. Juli . Der Arbeitsausschuß deutscher Ver¬

bände , die Arbeitsgemeinschaft für deutsche Wehrverstiir -
kung und der deutsche Reichskriegerbund « Kysshäuser *
haben im Hinblick auf den Vertagungsbeschluß der Genfer
Abrüstungskonferenz als Ausdruck des deutschen Rechts¬
anspruchs auf Gleichberechtigung einen «Aufklärungsant -
schuß für nationale Sicherheit " ins Leben gerufen.

Studenten und freiwilliger Arbeitsdienst
Berlin , 26 . Juli . Im Hinblick auf den bevorstehenden

Semesterschluß hat der Reichskommissar für den freiwilligen
Arbeitsdienst sichergestellt, daß 2—3000 Studenten für
die Zeit von August bis Oktober in den freiwilligen
Arbeitsdienst einbezogen werden können . Es
kann nunmehr erstmalig auch für Studenten ein staatlicher
Förderungssah bis zu 2 RM . je Arbeitstag gewährt wer¬
den . Anwerbung und Auswahl erfolgt durch die Hochschu¬
len (Skudentenwerke ) im Einvernehmen mit den BezirkL -
krmmissaren .

Vsni'sl SN Woltmsnn
Von E . Panftingl .

Loxgrrizllt 1SS3. kr . 6 . DasMinßl , Pst « Lsßu « , Nslisnä .
IS . tzortsezun » Nachdruck oerbatrn .

Aber Las Glück, das ihm als Spieler so treu gewesen
war , diente ihm auch jetzt. Es warf ihm ein ganz bizarres
Ereignis in den Weg , das diese Jahre beträchtlich kürzte .
Es war eine außergewöhnliche und unerwartete Sache ,
wie sie eben nur im Leben eines so außergewöhnlichen Men¬
schen Vorkommen konnte .

Bald nach seiner Ankunst in Holland hatte er sich ein
Pferd gekauft . Es war ein Halbblut , ein guter irischer
Hunter . Der Besitzer der Manege , der im ersten Augenblick
gehofft hatte , den reichen Russen übers Ohr hauen zu können ,
war recht enttäuscht , als er sah , daß dieser von Pferden
ebensoviel verstand wie er selbst.

Erst untersuchte Wernoff das Pferd vom Gebiß bis zu
den Hinterfesieln , dann probierte er es in den einzelnen
Gangarten , und dann ließ er Barrieren in die Manege
tragen und den Gaul springen . Mit Mißvergnügen sah der
Reitlehrer , daß dieser Mann im Sattel so zu Hause war ,
Laß er ganz gewiß keine Reitstunden mehr brauchte .

Wernoff kaufte das Pferd gegen zwei Drittel des erst¬
geforderten Preises und ließ es in der Obhut der Manege .
Manchmal — aber selten — kam er in den Abendstunden ,
um einen Ritt zu machen . Regelmäßig kam er nur Sonn¬

tag vormittags .
Und stets ärgerte er sich darüber , daß Amsterdam für

einen Reiter gar nichts zu bieten hatte . Stets wieder den¬

selben Weg ! Durch den Vondelpark aus dem Wandelweg

hinaus zur Amstel . _ __ , ._

Nationalsozialistische Veröffentlichung
über den Rot -Frontkämpferbund

Darmstadk . 26 . Juli . Die Gauleitung der hessischen
NSDAP , veröffentlicht ein geheimes Rundschreiben des

hessischen Landeskriminalamts über den Roten Front -

kämpferbund vom 27 . Oktober 1031 , in dem es u . a . heißt :
Von dem verbotenen Rot - Frontkämpferbund werden in
letzter Zeit energische Versuche unternommen , die gesetz¬
widrige Organisation zu beleben und neu aufzubauen . Nach
einem vertraulichen Bericht über eine anfangs September
1931 in Braunschmeig abgehaltene Gaukonferenz gelte es ,
den R F .B . und die Jungfront nunmehr auf den akut vevo -
lukionären Kurs einzustellen , also alle Maßnahmen zu
treffen , -die für den bewaffneten Aufstand erforderlich seien.
Für die Terrorgruppen müssen junge unverheiratete Leute
gewonnen werden , da diese unabhängiger und auch zuver¬
lässiger seien.

Bei einer am 12. und 13 . September 1931 in Hagen
in Westfalen ausgehobenen Funktionärbesprechung wurde
u . a . ein Schreiben beschlagnahmt , aus dem hervorgeht , daß
der R F .B . in seiner neuen Form mit Mitteln und aktiver
Hilfe der kommunistischen Partei aufaebaul wird . Bei der¬
gleichen Angelegenheit wurde eine Dienstanweisung des
Nachrichtendienstleiters des R .F .B ., Gau Niederrhein , vor¬
gefunden , in der der Aufbau der Organisation näher be¬
schrieben ist . Für den Fall einer militärischen Beteiligung
Deutschlands an einem Interventionskrieg gegen Rußland
werden zahlreiche Anweisungen für Sabotaaeakte bsi drr
Reichswehr , bei dem Nachschub und dem Transportwesen
aufgezählt .

Weitere Verwaltungsvereinfachung in Anhalt

Dessau , 26 . Juli - Das neue Staatsministerium verö ' sin !-
licht ^ is zweite Verordnung , die zwecks durchgreifender Ver¬
einfachung der Verwaltung die zersplitterten örtlichen
Dienststellen (Kreisdirektionen , Kreisärzte , Kreisschulauf¬
sichten, Bcmverwaltung ) zu neuen Behörden zusammenfoßt
an deren Spitze ein öandrat steht.

Ermittlungsverfahren gegen Breuer

Leipzig, 26 . Juli . Die Hochverratsanzeige gegen den soz.
Schriftsteller Robert Breuer ist beim Oberreichsanwau
eingegangen . Der Oberreichsanwalk hat daraufhin das
Ermittlungsverfahren wegen Hochverrats eingeleitet .

*

Borah fordert Abrüstung
Washington , 26. Juli . Senator Borah hat erklärt : Seiner

Ansicht sollten die Vereinigten Staaten von sich aus eine
W e l t w i r t s ch a f ts k o n fe ren z einberufen . Er be¬
trachte Kriegsschu den und Reparationen als wesentlich« Ge¬
genstände jeder in ernationalen Aussprache , die auf dauernde
Wiederherstellung des Friedens abziele, aber es müsse rasch
gehandelt werden . Alles hänge von der Abrüstung ab . Wie
verlautet , soll Borah die Herabsetzung der Rüstungen aus
die Hälfte verlangen .

Die japanische Verwaltung in der Mandschurei
Tokio, 26. Juli . Zur Vereinheitlichung der japanischen

Verwaltung in der Mandschurei hat das Käbinett beschlossen ,
daß der Oberbefehlshaber vorläufig di« Ernennung eines
bevollmächtigten Sondergesandten erwägen soll . Er wird
die südmandschurische Eisenbahn überwachen . Als Gesandter
wird er dem Außenministerium unterstellt . Er wird di«
Aufficht über die japanischen Konsuln im neuen mand¬
schurischen Staate haben . Voraussichtlich wird General
Muto zum Sondergesandten ernannt .

wiikllembekg
Dank des Reichspräsidenten

Stuttgart , 26. Juli . Bon zuständiger Seite wird mikac »
teilt : Reichskanzler von Papen hat an Staatspräsident Dr .
Bolz folgendes Fernschreiben gerichtet : . Nachdem ich in der
heutigen Ministerbesprechung Bortraa über das Ergebnis
der Aussprache mit den Minister -Kollegen der Länder in
Stuttgart gehalten habe und auch hier für meine Erklä¬
rungen volle Zustimmung gefunden habe , drängt es mich ,
Ihnen nochmals für die Gastfreundschaft der

'
Württem -

bergischen Staatsregierung meinen verbindlichsten Dank
auSzuivrechen . Ich möchte einen wesentlichen Anteil an

dem güten Verlauf dieser Beratung Ihrer freundlichen Ein -
ladung zusprechen . Reichskanzler v . Papen .

"

Skuttgark , 26. Aull.
Anfrage bekr. Hochschulzeitung. Abg . D . Kaim (Zen¬

trum ) hat in einer Kleinen Anfrage an das Württ . Staals -
ministerium auf einen in Nr . 45 der Württ . Hochschulzeitung,
offizielles Organ der Studentenschaften Hohenheim , Stutt¬
gart und Tübingen , vom 15. Juli d. Js . erschienenen , von
dem verantwortlichen Schriftleiter stud . theol . O . Ri « graf
gezeichneten Artikel „Rom " hingewiesen , der schwere Belei¬
digungen der katholischen Kirche und der Zentrumspartei
enthalte und geeignet sei , die religiösen und politischen Ge¬
gensätze in der Studentenschaft zu verschärfen . Es wird ge¬
fragt , was das Staatsministerium zu tun gedenke , um ün
Beleidigten Genugtuung zu verschaffen und die religiöse
und politische Neutralität der Zeitung sicherzustellen.

Stimmabgabe im Reiseverkehr. Für Reisende mit
Stimmscheinen , denen sich keine Möglichkeit zur Stimm¬
abgabe in einem allgemeinen Abstimmungsraum bietet ,
etwa weil sie vor 8 Uhr (dem Beginn der allgemeinen Ab.
stimmungszeit ) die Reise antreten müssen und vor abends
5 Uhr (Schluß der Abstimmungszeit ) keinen AbstimMungs -
raum aufsuchen können , ist im Stuttgarter Hauptbahnhof ,
Turmwartsaal , Kopfbahnsteig , neben Gleis 16, ein beson¬
derer Abstimmungsraum eingerichtet , in dem von 6 bis
22 .30 Uhr abgestimmt werden kann . Dies gilt aber nur
für Personen , die im Besitz eines Stimmscheins sind.

Die Ausstellung „Gesunde Frau , gesundes Volk" hat sich
andauernd eines starken Besuchs zu erfreuen . Besonders am
zweiten Sonntag war der Besuch wieder außerordentlich
stark .

Schwerer Anfall des Fliegers Helmuk Hirkh. Am Mon¬
tag abend gegen 7 .30 Uhr verungückte der bekannte Flieger
und Flugmotorkonstrukteur Helmut Hirth in Böblingen
durch einen plötzlich anlaufenden Propeller . Der Pro¬
peller brach ihm beide Unterarme , so daß Hirth
schwer verletzt ins Böblinger Krankenhaus verbracht
werden muhte . Es handelt sich dabei um einen von Hirth
neu konstruierten Motor für Großflugzeuge , der bei dem
bevorstehenden Europaflug zum erstenmal Verwendung fin¬
den soll . Wie man erführt , soll sich der Schwerverletzte den
Umständen entsprechend wohl befinden .

Mißglückter Slratofphärenflug . Der an, Montag von
Professor Regener vorgenommene vierte Versuch, die Meß¬
instrumente in die Stratosphäre zu schicken, verlief diesmal
ungünstig . Während der Befestigung der Gondel riß der
Wind die Ballone fort . Sofort wurden zwei neue Ballone
mit Wasserstoff gefüllt und bereitgestellt . Sie hatten aber
das gleiche Schicksal. Die Versuche werden nach dem Ein¬
treffen neuer Ballone fortgesetzt.

ep . Im Heim für heimalloje Frauen . Am 10 . Juli fand
unter lebhafter Teilnahme der Bevölkerung die Jahresfeier
des vor zwei Jahren errichteten Landheims für Frauen
und Mädchen in Reichenberg OA . Backnang statt .
Trägerin des Heims ist die Evang . Gesellschaft in Stutt¬
gart . In prächtiger Lage ist es schlicht, aber zweckmäßig
ausgestattet und in allen Teilen geeignet , seinen Zweck zu
erfüllen : heimatlosen Frauen und Mädchen eine Heimat zu

j bieten . Von den 40 Plätzen sind zurzeit 26 besetzt . Die
Gründung des Heims in schwerer Zeit bringt es mit sich ,
daß noch eine nicht unbeträchtliche Schuldenlast da ist , die
mit dem bereits herabgesetzten Kostgeld alle n nicht gedeckt
werden kann . Das Heim ist angewiesen auf freiwillige
Gaben aller Freunde der Inneren Mission .

Das Urteil gegen die Warenhausdiebinnen . Nach zwei¬
tägiger Verhandlung wurde am Montag nachmittag vom

s Großen Schöffengericht gegen die eff Angeklagten , die in
di« Diebstähle in einem Stuttgarter Kaufhaus verwickelt
sind , das Urteil verkündet . Es lautete bei den beiden Haupt¬
angeklagten aus 5—8 Monat « Gefängnis , während vier
Angeklagte freigesprochen wurden . Die übrigen Angeklagten
erhielten Geldstrafen von 30—300 Mark . Wer die Trieb¬
feder zu dem Diebstahlskomplott war , konnte nicht mit
Sicherheit festgestellt werden .

Der betrogene Betrüger im Prozeß heynau . Nachdem
der Prozeß Heynau in den letzten zehn Tagen keine nen -

. nenswerte Vorgänge zu verzeichnen hatte , bekam di« Ver -
! Handlung am Dienstag eine besondere Note durch die Ver -
'

nehmung des Berliner Landgerichtsdirektors a . D . Baron
von Wedel - Parlow . Der Zeuge gilt in der Betrugs -
affaire als der betrogene Betrüger , der nicht nur geschädigt
wurde , sondern auch selbst betrogen haben soll . Es ist des¬
halb in Berlin auch ein Verfahren gegen ihn anhängig , das
bisher nur deshalb noch nicht durchgeführt wurde , weil der
Zeuge erst auf seinen Geistszustand untersucht worden ist .
Wie unterdessen bekannt wurde , mit dem Ergebnis , daß

Er und das Pferd hatten sich gut aneinander gewöhnt ,
und außer Jan war es wohl das einzige Geschöpf, das für
Wernoff wirklich freundschaftliche Gefühle hegte . Freilich
behandelte er es auch gut . Oft stieg er nach einem Ritt von
ein oder anderthalb Stunden ab , lockerte den Sattelgurt ,
holte den Zaum aus dem Maul des Pferdes — eine Kan¬
dare gebrauchte er nicht — und setzte sich auf eine stille
Bank am Wandelweg . Der Gaul kannte das und dachte
gar nicht daran , wegzulaufen . Er stellte sich dicht neben
Wernoff auf : denn er wußte , daß nun ein paar Leckerbissen
in Form von gelben Rüben kamen — und dazu noch ein
paar Stückchen Zucker . So sicher war er dieser Gaben , daß
er , wenn Wernoff aus Vergeßlichkeit oder Absicht etwas
zögerte , seinen Herrn mit dem Kopf anstieß , um ihn zu
erinnern .

Eines Tages , es war bald nach Gründung der neuen
Bank , war Wernoff wieder ausgeritten . Er war am Wan¬
delweg nicht weit vom Amsteldyk , als er hinter sich das
Gedröhn von Pferdehufen hörte .

Sein Gaul spitzte unruhig die Ohren , und Wernoff
wußte , noch bevor er sich umdrehte , daß da hinten ein scheu¬
gewordenes Pferd daherraste .

Ein Blick nach rückwärts , und er sah ein Vollblut im
tollsten Galopp , auf dessen Rücken eine weibliche Gestalt
sich festklammerte . Weit dahinter galoppierte ein Reitknecht .
Die Sache war gefährlich , denn etwa vierhundert Meter
weiter vorn floß die Amsel und schnitt den Wandelweg in
einem beinahe rechten Winkel ab .

Wernoff setzte sich tiefer in den Sattel . Sein Pferd
fühlte instinktmäßig , daß sein Herr nun viel von ihm ver¬
langen würde und folgte auf das erste Zeichen der Galopp -
hilfe -

Anfangs war es ein kurzer Galopp . Wernoff wollte den
Ausreißer hinter sich herankommen lassen , um beim Vor¬
überjagen die Zügel zu ergreifen .

Dabei durfte er freilich nicht fehlen ; denn das Vollblut
war sicher viel schneller als sein Hunter .

Jetzt hörte er die Hufschläge dicht hinter sich . Cr legte
seinem Tier leicht die Sporen an . Das genügte — es schoß
vorwärts . Dabei gab er die rechte Seite für das andere
Pferd frei . Dieses raste heran , sein Kopf kam seitlich in Sicht .
Wernoff bog sich hinüber , ergriff die Zügel , und beide

. Pferde jagten nun Brust an Brust dahin . Vergebens ver -

; suchte das Vollblut , sich loszumachen ; Wernoff hielt die
! Zügel mit unnachgiebigem Griff , und dicht vor der Amstel -

. kreuzung standen beide Tiere still . Ohne den andern Gaul

s loszulassen , sprang Wernoff ab und half der Reiterin beim
Absteigen .

Es war die Tochter eines millionenschweren Amster¬
damer Großkaufmanns , die Wernoff da vor einem wahr¬
scheinlich bösen Schicksal gerettet hatte .

Am nächsten Tage waren die Blätter voll von Beschrei¬
bungen des Vorfalls . Bilder des Mädchens — mit und
ohne Pferd — ein altes Bild von Wernoff , wie er die Börse
verließ , ja sogar ein Bild seiner neuen Bank wurden ge¬
bracht .

Wernoff war der Held des Tages .

„Der Mann , der im Sattel ebensogut zu Hause ist wie
auf der Börse !"

Dabei wuren Tatsachen ausgeschrien , daß er das Spiel
aufgegeben hatte . Das psychologische Rätsel war gelöst .
Solch ein Mann war selbst dazu imstande .

§ vrtj«tzung folgt.
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Mm der 8 öl nicht zugebklligt wird . Einleitend seiner Ver¬
nehmung gab der Zeuge an , daß es ihm heute noch unklar
^ j . wie er sich mit solchen Menschen einlassen konnte . Bei
vollkommen gesundem Zustand hätte er zweifellos erkennen
müssen, mit wem er es zu tun habe . — Im übrigen steht
der Zeuge auf dem Standpunkt , daß Rabe und Konsorten
ihn betrogen hätten . Nach seinen weiteren Ausführungen
muß man aber annehmen , daß der Zeuge mehr seinem
eigenen Vermittler , einem gewissen Simon , der flüchtig
ging , zum Opfer gefallen ist. Bei der Vernehmung des
Zeugen kam es mehrfach zu scharfen Auseinandersetzungen
mit den Angeklagten . Damit ist jetzt das Wesentliche im
Prozeß Heynau erschöpft . Es werden noch einige Zeugen
vernommen und verschiedene Protokolle verlesen , wofür
diese Woche ausreichen dürfte . In der kommenden Woche
wird dann der Staatsanwalt seine Anträge stellen, so daß
gegen Ende nächster Woche das Urteil zu erwarten sein
wird .

Aus dem Lande
Uhlbach OA . Eßlingen , 26 . Juli . Rohe Tat . Nachts

kam es in der Obertürkheimer Straße zu einer Schlägerei .
Dabei wurde einem hiesigen Familienvater von einem hie¬
sigen jungen Mann ein Spazierstock derart über den un¬
bedeckten Kopf geschlagen , daß der Getroffene ohnmächtig
vom Platz getragen werden mußte . Auf den am Boden
liegenden Mann wurde auch noch mit dem Stiefel ein¬
geschlagen. Der Grund zu der Schlägerei sollen vorheriger
Wirthausstreit und politische Auseinandersetzungen gewesen
sein.

Waiblingen , 26. Juli . Einbruch . In der Nacht auf
Sonntag wurde bei der Remstal - Quellengesellschaft in
Beinstein « in Einbruch verübt . Den Dieben gelang es
jedoch nicht, den Geldschrqnk zu öffnen . Da sie an den Brief¬
schaften und Akten kein Interesse hatten , hat die Remstal -
Quellengesellschaft keinen Verlust zu beklagen . Lediglich ein
Fahrrad wird vermißt . Es wird vermutet , daß fremde Land¬
streicher den Einbruch ins Werk gesetzt haben .

Heilbronn , 26 . Juli . Die Preisverteilung für
das Ehrenmal . Im Wettbewerb für das Kriegerehren¬
mal waren 28 Entwürfe mit verschiedenen Modellen ein¬
gelaufen . 5 Entwürfe wurden mit Preisen bedacht. Den
ersten Preis mit 600 Mark erhielt Carl Stock , Bildhauer ,
Frankfurt a . M . , den 2 . Preis 500 Mark , Würtzler und
Hermann Wahl , Heilbronn . Das Preisgericht stellte fest,
daß keiner der eingelieferten Entwürfe den Vorplan von
Professor Bonatz an Sachlichkeit und Anpassung an das
Gegebene übertrifft .

Gerabronn , 26 . Juli . Todesfall . Im Alter von
46 Jahren verstarb in Stuttgart Eduard Landauer ,
der Direktor der hiesigen Landwirtschafts - und Gewerbe¬
bank e . G m . b . H . Die Bank war eine Gründung seines
Vaters .

Mergentheim , 26 . Juli . 7 0. Geburtstag . Heute be¬
geht Stadtarchivar Dr . Renz seinen 70 . Geburtstag . Der
Gemeinderat hat einstimmig beschlossen , Dr . Renz in An¬
erkennung seiner musterhaften Sichtung und Ordnung des
Stadtarchivs den Titel „Städtischer Archivrat " zu verleihen .

Mergentheim . 26 . Juli . Erhängt aufgefunden .
Der verheiratete Kraftfahrer Leonhard Dörr , der schon seit
vielen Wochen vermißt wurde , wurde gestern nachmittag von
einem Spaziergänger im Unterbürgerwald , Waldteil Schüp -
fer Loch, erhängt aufgefunden .

Tübingen , 26 . Juli . Ehrung von Professor
D r . Haller . Dem hochverdienten Inhaber des Lehr »
sttchls für mittelalterliche Geschichte an der Universität
Tübingen , Professor Dr . Johannes Haller , der mit
Wschluß dieses Semesters seine Lehrtätigkeit beendet , hat
die rechtswissenschaftliche Abteilung der rechts - und wirt¬
schaftswissenschaftlichen Fakultät der Tübinger Universität
die Würde eines Ehrendoktors verliehen . Das
Diplom wurde dem Gelehrten durch dm Dekan der Fakul¬
tät , Professor Stall , in seiner Wohnung überreicht . Es
nennt den Ausgezeichneten den „hervorragenden Forscher
und ausgezeichneten Lehrer , der eine Generation von Stu¬
dierenden in die mittelalterliche Verfassunksgeschichte ein¬
geführt und zu eigenen , die deutsche Rechts - und Ver¬
fassungsgeschichte fördernden Arbeiten angeregt , der vor
allem durch seine eindringenden Untersuchungen zur Kirchen¬
reform des 15 . Jahrhunderts der Wissenschaft des kirchlichen
Rechts wertvollste Dienste geleistet und durch die Erforschung
der Anfänge der Universität Tübingen seinen Namen fest
mjt der Universität Eberhardo - Carolina verbunden hat .

"

Areudmsladt , 26 . Juli . Auto uns all . Das Turn¬
fest brachte eine Menge Besucher . Der Autoverkehr war
besonders ins Kinzigtal ungewöhnlich stark . In Loßburg
stießen zwei Autos bei einer Wegbiegung aufeinander und
trugen schwere Beschädigungen davon . Die Insassen ( aus
Baden und England ) erlitten nur leichte Verletzungen .

Ebingen , 26. Juli . Schwer verletzt . Gegen 2 Uhr
nachts wurde in das hiesige Krankenhaus ein junger Mann
aus Schömberg mit einer schweren Verletzung eingeliefert .
Die sofort vorgenommene Operation soll gut verlaufen sein .Ob Unfall oder Streit die Ursache der Verletzung war .
konnte noch nicht ermittelt werden .

Trossingen , 26 . Juli . Brand in einer Geflügel ,
farm . Nachts brach in der Geflügelfarm des MichaelMaurer bei der Kirchhqlde Feuer aus . Die Farm ist mit
allem lebenden und toten Inventar niedergebrannt . Dem
Feuer entkamen nur 8 Hühner . Verbrannt sind 43 Hühner
fsstö 21 Enten . Es liegt zweifellos fahrlässige oder vorsätz¬
liche Brandstiftung durch fremde Hand vor . Der Geschä¬
digte, der bereits seit 4 Jahren arbeitslos ist und dessen
einziger Erwerb der Ertrag der Farm war , ist mit dem
lebenden und toten Inventar versichert , dagegen mit dem
riarmhaus nicht . Untersuchung ist eingeleitet .

Göppingen , 26 . Juli . Todesfall . Heute früh ist Apo -
cheker Karl Müller im Alter von 64 Jahren gestorben .
Der Verstorbene kam vor 40 Jahren als Apotheker hierher
in die Mauchsche Apotheke . Nach mehreren Jahren übernahm
er die Homöopathische Abteilung dieser Apotheke pachtweise
und gründete später eine Chemische Fabrik zur Herstellung
von Arzneimitteln .

Göppingen , 26 . Juli . Weißer Rehbock . Ein alter
Gruibinger Jäger sah dieser Tage im Geyerstalltal einen
schneeweißen Rehbock. Der Bock äste ungefähr eine halbe
Stunde unmittelbar vor dem Jäger , ohne sich zu fürchten .
Wie weiter beobachtet werden konnte , wechselt an der glei¬
chen Stelle auch noch eine Rehmutter mit weißem Kitz .

Ulm , 26 . Juli . 7 0 Iahr « . Turmuhrenfabrikant Würz
kann heut« leinen 70. Geburtstag beaeken. DK Lstrus w

weltbekannt durch ihre Glockenspiele, die sie ln vielen StädM
des In - und Auslands eingebaut hat .

Ertrunken . Gestern nachmittag geriet am Ufexweg
unterhalb der Herdbruckerbrücke ein 7 Jahr « alter Knabe in
die hochgehende Donau und verschwand in den Wellen . Die
Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

Die Tiersammlung in der Friedrichsau
hat manche Bereicherung erfahren . Nackthälse, Zwerg¬
hühner , Perückenhühner , Perückentauben , Silberfasanen ,
Meerschweinchen , 6 junge Affen , 2 junge Pfefferfresser ,
Schildkröten u . a . m . kamen neu hinzu . In der Blau , nahe
vom Direktionsgebäude der Zementwerke Schwenk und un¬
weit der Friedrichsauschule wurden Schwäne und Moschus¬
enten eingesetzt .

Studienfahrt auf der Donau . Am Sonntag
beginnen 10 Herren , in der Mehrzahl Lehrer , auf einer
Donauzille eine Wasserfahrt als erdkundliche Studienreise
von Ulm nach Budapest . Genächtigt wird an Bord und in
Zelten am Stromufer . Abkochen erfolgt im Schiff oder im
Freien . Das Fahrzeug ist ein ausgedientes Fährschiff . Di »
Teilnehmer rechnen mit einer Fahrtdauer von 2 ll —3
Wochen . Das Schiff soll in Budapest dem Staat überlassen
werden . Es hat einen Aufbau , über den Wagendecken ge¬
spannt sind.

Giengen a . Br . , 26 . Juli . Unwetterschäden . Am
Samstag abend ging über Giengen ein Wolkenbruch nieder ,
der von solchem Hagelschlag begleitet war daß noch einige
Stunden nachher eine Eisschicht auf dem Boden lag . In
den Gärten wurde nicht unbedeutender Schaden angekichtet.
Ebenso litt die Frucht unter dem Hagel .

Laupheim . 26 . Juli . In die Jauchegrube gefalle ^n.
Am Ämntag nachmittag siel das 1l4 Jahre alte Töchterchen
von Jevg in die Jauchegrube . Erst nach einigem Suchenwurde es gefunden und konnte wieder ins Leben zurück¬
gerufen werden .

Oberkirchberg OA . Laupheim , 26. Juli . Brand . Gestern
Nacht ist das Anwesen des August Neher beim Schloß aus
noch unbekannter Ursache in kurzer Zeit niedergebrannt .

Volkertshaus OA . Waldsee , 26. Juli . Motorrad -
un glück . Ein Dienstknecht des Landwirts F . Sonntag
kam mit einem Motorrad beim Ausweichen vor einem Last¬
kraftwagen zu Fall und erlitt einige Riß - und Schürfwun¬
den . Dem neunjährigen Sohn des Dienstherrn , der auf dem
Sozius mitfuhr , wurde das rechte Bein abgedrückt .

Ariedrichehafen . 26 . Juli . Ballon aufdemBoden -
see geborsten . Ein in Zürich aufgestiegener Freiballon
kreuze am Montag abend zwischen 8 und 9 Uhr in nur
wenigen Metern Höhe über dem Vodensee auf der Höhe
von Altnau . Das Konstanzer Wasserflugzeug und mehrere
Segelboot « eilten zur Hilf« herbei . Schließlich konnte der
Ballon von dem städt . Motorboot „Stadt Konstanz " in
den Hafen von Kreuzlingen eingeschleppt werden .
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Schmuggel . In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag versuchten einige bekannte Rorschacher Schmuggler
Zucker auf zwei Schiffen an das deutsche Ufer zu bringen
Auf der Mitte des Sees trauten sie „gut Wetter " nicht
und kehrten deshalb um . Eines der Schmuggelschiffe kam
in den Rorschacher Hafen zurück. Bei der Landung waren
drei deutsche Fischer anwesend , wobei es zu einer Schlägerei
kam . Einer der Schmuggler wurde ins Wasser geworfen ,
konnte aber gerettet werden .

krauchenwies in Hohenz . , 26 . Juli . Verhaftung
vonBrandstiftern . Aufsehen erregte am letzten Frei¬
tag die hier erfolgte Verhaftung der Brüder Hans und
Rudi Ettlinger , Söhne des Firmeninhabers der Holzwerks
Ettlinger u . Weber hier . Die beiden stehen im Verdacht ,
den Brand in dem abgebrannten Sägewerk gelegt zu haben .

Heubach OA . Gmünd , 26 . Juli . Ehrenmal . Am
Sonntag wurde auf dem Rosenstein das dem Sanitätsrat
Dr . Keller anläßlich seines 80 . Geburtstages von der
Stadtgemeinde und der Ortsgruppe Heubach des Schwäb .
Albvereins errichtete Ehrenmal unter großer Beteiligung
enthüllt . Der Jubilar wurde zum Ehrenmitglied des Bezirks -
kriesterverbandes ernannt .

Vom bayerischen Allgäu . 26 . Juli . Hochwasser und
Neufchnee . Ein Mündiger wolkenbruchartiger Regen im
Allgäu hatte zur Folge , daß die Gebirgsflüsse des Allgäus
teilweise über ihre Ufer traten . Die Iller hat von Jmmen -
stadt nach Kempten weite Wiesenflüchen überschwemmt . Die
Wasser drangen in Kempten in die Keller der tiefer ge¬
legenen Straßen und bedrohten auch die Papierfabrik . In
der Nacht auf Sonntag fiel in den Allgäuer Bergen Neu¬
schnee . Di« Hindelanger und Oberstdorfer Berge sind
weiß überzogen . Die Temperatur ist stark gesunken . Wohl
seit 50 Jahren ist im Allgäu kein solch anormaler Juli zu ver¬
zeichnen. Der Kremdenzustrom fließt ziemlich spärlich und
ergießt sich hauptsächlich nach Oberstdorf . Wenn nicht die
neue Urlaubskarte mit ihrem lOtägigen Zwangsauf¬
enthalt wäre , würde die Zahl der wegen des trostlosen
Wetters wieder abreisenden Fremden wohl noch größer sein,
als sie jetzt schon ist.

Hechingen , 26 . Juli . Ausbrecher Lehnerer aufder Flucht erschossen . Der im Januar d . Js . aus
dem Hechinger Amtsgerichtsgefängnis ausgebrochene Anton
Lehnerer ist auf der Flucht durch einen Polizeibeamten e r -
stch y s s ? n lyorden . Lehne ^ r Mr unter dem dringenden

Verdacht verhaftet worden , die Einbrüche in einige Hechin¬
ger Ladengeschäfte begangen zu haben . Er wurde in das
Amtsgerichtsgefängnis in Hechingen eingeliefert . Anfänglich
war er geständig , widerrief aber dann das Geständnis und
entwich auf raffinierte Weise . Die Polizei ermittelte nun ,

, daß er sich in Frankfurt a . M . herumtrieb . Bor einigen
Tagen wurde er in Kelsterbach bei Frankfurt gestellt , ver¬
suchte aber , sich über ein Dach zu flüchten . Als er auf An¬
ruf nicht stehen blieb , wurde er von einem Polizisten er¬
schossen , fiel aus einer Höhe von etwa 10 Meter herab und
blieb tot liegen .

Lokale«.
Wildbad , den 27 . Juli 1932 .

Landeskurtheaker . Heute abend findet ein Operet -
ten - Werbeabend zu ganz kleinen Preisen statt (50

! Pfg . bis 2 .50) um es einmal jedermann zu ermöglichen ,
I eine Vorstellung im Kurtheater anzusehen . Zur Aufführung
! gelangt an diesem Abend die an allen Bühnen mit großem
i Erfolg bei Publikum und Presse aufgeführte Revue -Operet -
> te „Morgen gehts uns gut " von Hans Müller , Musik von

Ralph Benatzky (Komponist der Operettenrevue „Im weißen
Röß ' l ) . Hans Müller hat das Stück in 6 Bilder gegliedert , die

!
, Handlung reich und farbig gestaltet . Der nie versagende
§ Effekt des Theaters im Theater ist von Hans Müller nach¬

drücklich angewendet worden . Das ist alles sehr hübsch und
lustig gemacht und von Ralph Benatzky mit einer leichten
gefälligen Musik untermalt . Der Vorverkauf für diese Vor¬
stellung hat schon begonnen , bestellen Sie sich rechtzeitig
gute Plätze . — Donnerstag abend große Premieren - Vor -
stellung der Neuheit „N i n a " eine Komödie in 3 Akten von
Bruno Frank (Verfasser von „Sturm im Wasserglas " ) ,
Inszeniert wurde das Stück von Oberspielleiter Paul
Schmid vom Stadttheater Heilbronn als Gast . — In der
Titelrolle unsere charmante Künstlerin Charlotte Vibrans .
Weitere Hauptrollen sind besetzt mit Ena Ritter , Fred
Marlitz und Paul Schmid .

Wahlpropaganda auf den Bürgersteigen . In vergangener
Nacht wurden auf den Trottoirs vor Bahnhofhotel , Postamt
und der Bahnhofstraße mit roter Anilinfarbe in großen
Buchstaben „Wählt KPD , Liste 3" aufgemalt . Die Polizei
fahndet eifrig nach dem Täter , der wegen groben Unfugs
zur Verantwortung gezogen werden dürfte . Angestellte
Versuche , die Anschriften abzuwaschen , gelangen bisher nur
teilweise , so daß die Schmierereien noch geraume Zeit sicht¬
bar sein werden .

Rundfunkwahlreden . Heute Abend sprechen im Rund¬
funk im Rahmen der von der Reichsregierung zugelassenen
Wahlreden für die Wirtschaftspartei Abg . Drewitz von
19 .00—19 .25 Uhr , für die Deutsche Volkspartei Abg . Din¬
gelberg von 19 .30—19 .55 Uhr .

Versammlung . Der Arbeitersportverein Wildbad an¬
der Ortsausschuß Wildbad des Allg . Deutschen Gewerkschafts¬
bundes hatten ihre Mitglieder auf gestern abend zu einer
Versammlung in das Vereinszimmer der Turnhalle eingela¬
den . Redner war Reichstagskandidat Gen . Lohmann
( Pforzheim ) , Schriftleiter der „Freien Presse "

; den Arbei¬
terturn - und Sportbund vertrat Gen . G u t e k u n st (Pforz¬
heim ) . Der Vorsitzende des Arbeitersportvereins erteilte
gleich nach Eröffnung der Versammlung dem Referenten des
Abends das Wort zu seinem Vortrage . Gen . Loh mann ,ein sympathischer Redner , der in Wildbader Arbeiterkreisen
kein Unbekannter mehr ist, verstand es , den Anwesenden in
längeren Ausführungen die Wichtigkeit der am Sonntag
stattfindenden Reichstagswahlen vor Augen zu führen . Gen .
Lohmann ging davon aus , daß Deutschland heute sich im
politischen Fieber schüttele ; geistige Waffen und sachliche
Argumente , mit welchen immer die Sozialdemokratische
Partei gekämpft habe , würden nicht mehr angewendet . Mit
Phrasen und Schlagwörtern sei ein großer Teil des Volkes
betört und umnebelt worden ; hier gelte es , Aufklärung zu
schaffen . Redner erinnerte an die Notverordnung der Re¬
gierung Papen , die dem arbeitenden Volk unerträgliches
gebracht habe . Die Kürzung der Arbeitslosenunterstützung
betrage nicht nur 23 Prozent , sondern gehe bis zu 50 Pro¬
zent und darüber ; die Rentenkürzung sei eine schreiende
Ungerechtigkeit gegen unsere Alten und Armen . Auf der an¬
deren Seite sehe man , wie durch Subventionen für die Groß¬
industrie und für die Ostelbier Millionen von Mark ver¬
geudet wurden . Man solle nichts unversucht lassen , noch in
den letzten Tagen Aufklärung von Mund zu Mund zu schaf¬
fen . Der Redner ging des weiteren darauf ein , was gesche¬
hen wird , wenn die Reichstagswahlen eine Rechtsmehrheit
ergeben würden ; er berief sich dabei auf die bekannte Kor¬
respondenz APK . , die sich bisher stets als ausgezeichnet in¬
formiert über die Vorgänge innerhalb der Nationalsoziali¬
stischen Partei erwiesen habe , für deren Richtigkeit der Red¬
ner sich allerdings nicht verbürgen könne . Aus den Aus¬
führungen des Referenten ging hervor , daß gleich nach der
Wahl eine Lahmlegung der SPD . , der Eisernen Front und
der Gewerkschaften , geplant ist . Mit allen Mitteln hiegegen
zu kämpfen , sei Pflicht eines jeden Arbeitenden . Mit einem
feurigen Appell , am 31 . Juli nur der Liste 1 , der Sozial¬
demokratie , die Stimme zu geben , schloß der Redner seine
überzeugenden Ausführungen . In der Aussprache wurde von
verschiedenen Rednern bedauert , daß diese Versammlung
keine öffentliche Wahlversammlung in der Turnhalle sei ;
es wurde darauf erwidert , daß dies Sache des Bezirksvereins
Neuenbürg der Sozialdemokratischen Partei sei . Weiter
wurden Stimmen laut für eine Einheitsfront zwischen SPD' und KPD , die auf ihren wahren Wert zurückgeführt wurden .
Gen . Lohmann ging in seinem Schlußwort auf die vorge¬
brachten Einwände in der Aussprache ein , dabei betonend ,
daß die wahre Einheitsfront schon in der Eisernen Front
bestehe ; hier würde nicht mehr verhandelt , sondern ge¬
handelt . Der Redner schloß seine Ausführungen mit dem
Kampfruf „ Freiheit "

. Mit einem Dank an den Referenten
des Abends und den Ruf „Brüder zur Sonne , zur Freiheit "

,
schloß der Vorsitzende sodann die Versammlung . L .

Erste Schwalbenversammlungen . Noch ist der Juli nicht
zu Ende uird schon sammelt sich in frischer Morgenfrühe
das Schwalbenvolk auf seinem beliebten Hochsitz , den Lei-
tungs - , Telephon - und Telegraphendrähten . Alte Schwal¬
ben und flügge stungschwalben unternehmen erste Ilebungs -
fiüge für die kommende , weite Südlandreise . Alte Leber -
lieferung bezeichnet den ersten Tag der Schwalbenversamm¬
lung als ..Vorherost "

, ja ..Ersten Herbsttag "
, ein Hinweis

daß das Fahr seinen Höhepunkt überschritten , der Tag
wieder abnimmt und der Sommer dem Herbst zueilt .

-Das Weiler
Unter dem Einfluß des wesiliche, , Hochdrucks ist für Donners¬

tag und Freitag wechselnd bewölktes und ziemlich unbeständiges
Wetter zu erwarten .



AmIIiche Nenslnachrichlen
Ernannt : Seminaroberlehrer Deibels an der kath . Lehrer¬

bildungsanstalt in Gmünd zum Studienrat der Gruppe 4 b ; s ) Im
Geschäftskreis des Evang . Oberschulrats zu Mittelschuloberlehrern
d"r Gruppe 6 die Mittelschullehrer Ber st scher in Stuttgart ,
Binder in Stuttgart , Schneider in Geislingen a . St . ; zu
Oberlehrern der Grupps 7 l> die Hauptlehrer Bärlin in Affalter -
bach. Bäuerle in Schramberg , Braun in Michelbach OA.
Oehringen , Brenner in Stuttgart , Christian in Stuttgart ,
Hübner in Stuttgart , Hummel in Eglosheim , Keßler in
Feuerbach , Kick in Biberach a , R,Klenk in Göppingen , Klim -
bach in Heilbronn , Lang in Wilhelmsdors , Pantle in Stutt¬
gart . Rais in Reutlingen , Rauscher in Stuttgart , Rieger
in Fellbach , Schis in Stuttgart , Schmidhäuser in Ebers¬
bach , Schmohl in Nürtingen , Schneider in Sommenhardt »
Seydtle in Stuttgart , Thudium in Stuttgart , Wägerls
in Kirchentellinsfurt , Weber in Eßlingen , und die Hauptlehre¬
rin Graf in Stuttgart ; b) im Geschäftskreis des Kath . Oberschul-
rats zu Oberlehrern der Gruppe 7 b die Hauptlehrer Fa iß in
Blaubeuren , Günthner in Schrezheim , Hengler in Aitrach ,
Katm in Göppingen , Müller in Dietenheim , Nagel in
Untersulmetingen , Reck in Herbertingen , Schneider in Wan¬
gen i . A ., und Veit in Salach .

Verfehl : Steuerinspektor Walser bei dem Landesfinanzamt
an das Finanzamt Stuttgart -Süd , Obersteuersekretär Ehrmann
bei dem Finanzamt Stuttgart -Süd an das Landesfinanzamt , Ober¬
steuersekretär Gütz bei dem Finanzamt Rottweil an das Finanz¬
amt Waiblingen , Obersteuersekretär Wacher bei dem Finanzamt
Urach an das Finanzamt Saulgau .

Ueberiragen : Die Pfarreien Spielbach , Dek. Blaufelden , dem
Pfarrer Bartels in Schönbronn , Dek . Sulz ; Crispenhofsn ,
Dek. Künzelsau , dem Pfarrer Maser in Laufen a . d . E ., Dek.
Balingen , und Ochsenburg , Dek . Brackenheim , dem Pfarrverweser
Theodor Walz in Holzbronn , Dek. Calw .

Ueberiragen : Je eine Lehrstelle an der kath . Volksschule in
Schömberg , OA. Rottweil , dem Lehrer Josef Koch in Biberach
a . R . und Wolpcrtswende , OA. Ravensburg , dem Lehrer August
Rampf in Biberach .

Zn den Ruhestand : Verwaitungsoberinspektor Ferdinand
Tremmel vom Versorgungsamt Ellwangen auf seinen Antrag .

Sesdrsslrr ber SluIlMlsr Rundfunk M .
Donnerstag . 28. Juli :

8.W : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . S.Sä : Wetterbericht , Nach ,

richten . 7.05- 800 : Konzert . 10.00 : Bach . Konzert . 10.80 : Lieder . 11 .00 :
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 12.M : Wetterbericht , anschl . Schall .

Platten . 13.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.80 : Konzert .
14.00—11.15 : Funkwerbungskonzert . 15.00 : Jugendstunde . 16.00 : Konzert .
17 .00 : Woran erkennst du sie? Lehrgang mit musikalischen Beispielen . 18. 15:

Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirischoftsnachrichten . 13.80 : Vortrag : Wie
entsteht eine Schallplatte ? 18.55 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .00 : Vor .

trag über den südwestdeutschen Produktenmarkt , anschl . : Aktuelle Stunde .
20.00 : Neue Balladen . 20.15 : Naturschutzpark der Mundarten : Hessisch.
20.40 : Auf der Kegelbahn . 21.00 : Die Komödiantin <La Cantsriua ) , Sing¬
spiel . 21.45 : Gianni Schlecht (Oper prn Puccini ) . 22 .30 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Nachrichten . 22 .45—24.00 ; Nachtkonzert .

Snsrk
Elly Reinhorn wieder in Hannover . Nach mehr als ein¬

jähriger Abwesenheit traf die deutsche Weltfliegerin Elly Bein¬
horn am 26 . Juli vormittags , von Bremen kommend , mit ihrem
Flugzeug in ihrer Vaterstadt neben den Spitzen der Behörden ,
Vertretern der örtlichen Luftfahrt - und Sportverbände eine riesige
Menschenmenge eingefundsn , die ihrer berühmten Landsmännin
einen jubelnden Empfang bereitsten .

Gronau In Labrador gelandek. Wolfgang v . Gronau ist um
83 .45 Uhr Greenwicher Zeit in Cartwright lLabrador ) gelandet .
Er war schon gegen 2l) Uhr in der Nähe dieses Orts gesichtet
worden , doch hat ihn vermutlich der dicke Nebel an einer frühe¬
ren Landung gehindert .

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 23 . Juli "

Mäßige Entlastung

Nach dem Ausweis der Rsichsbank vom 23 . Juli 1932 hat
sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 103,4
Millionen aut 3394,4 Millionen RM . verringert . Der Umlauf
an Reichsbanknoken hat sich uni 74,4 auf 3721,9 Mill RM ., der¬
jenige an Rcntenbankscheineü um 1,7 auf 403,3 Mill . RM . ver¬
ringert . Die fremden Gelder zeigen mit 358,8 Mill . RM . eine
Zunahme um 20,2 Mill . NM . Die Goldbestände haben um
28 000 RM . auf 754,1 Mill . NM . und die Bestände an decknr.gs -
fähigen Devisen um 237 000 RM . auf 137,8 Millionen RM . An¬
genommen .

Die Deckung der Roten durch Gold und deckungsfähige Devi¬
sen beträgt 24 v . H . gegen 23,5 v . H . in der Vorwoche .

Die Reichftsurreiunahmen im ersten Vierteljahr
Im Monat Juni 1932 betrugen ( in Millionen RM .) die Ein¬

nahmen des Reichs bei den Lefitz- und Verkehrssteuern 410,6 ,
bei den Zöllen - und Verbrauchssteuern 182,1, im ganzen 692,1.
In der Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1932, dem ersten Viertelt
jochr des Rechnungsjahrs 1932, sind an Besitz- und Verkehrs -
sleuern 1050,7, an Zöllen und Verbrauchssteuern 638,3, zusammen
1619,0 aufgekommei ! gegen 1171,1 bezw . 636,6 , zusammen 1807,9
im ersten Vierteljahr 1931 . Dabei ist zu berücksichtigen, daß auf
der einen Seite in der Zwischenzeit die Abgabengesetze in wesent¬
lichen Punkten geändert worden sind und daß auf der anderen
Seite die Wirtschaftslage sich dauernd verschlechtert hat .

Ierli 'iec Pfundkurs , 26 . Jnü . 14 .955 G ., 14 .995 B
Berliner Dollarkurs , 26 . Juli . 4 .209 G ., 4 .217 B .
Dt . Abl .-Anl . 44, ohne Ausl . 5 .55.
Privaldiskont 4,5 v . H.
Württ . Siiberpreis , 26 . Juli . Grundpreis 41 d Kg .
Aulomobilbestand der Welk. Das amerikanische Handelsamt

errechnet den Automobilbestand der Welt nach dem Stand vom
Ende des Jahrs 1931 mit 35 283 397 Wagen , darunter 29 291 172
Personenwagen , 5 609 441 Lastkraftwagen und 362 784 Omnibussen .
Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Automobilbestand der Welt
um 542 235 Wagen oder rund 1,5 Prozent verringert , wobei die
Zahl der Personenwagen um 2,1 Prozent abgenommen hat , wäh¬
rend die Zahl der Lastkraftwagen um 1,4 Prozent und die der
Automobilomnibusse sogar um 6 Proz . gestiegen ist . In Deutsch¬
land ist eine Bestandsabnahme um 6667 auf 672633 Wagen zu
verzeichnen .

Der Erfolg der englischen Kriegsanleihe - Konvertierung . Mehr
als die Hälfte von der insgesamt sich auf 2 Milliarden Pfund
Sterling (über 40 Milliarden Goldmark ) belaufenden Kriegs¬
anleihe ist bereits zum niedrigeren Zinsfuß von 3,5 o . H . um -
gswandelt worden . Nur 2 v . H . der Inhaber von Anlsihetiteln
hat Einlösung verlangt , 98 v . H . haben sich für die Umwandlung
entschieden .

Irischer Austrag für Siemens . Die irische Regierung hat der
Siemens -Schuckert -Werke A .G ., Berlin , einen neuen Auftrag im
Umfang von etwa 8 Millionen Mk . für Aufstellung weiterer
Draschinen in dem bekannten Shannon -Kraftwerk , das auch von
dieser Firma erbaut worden ist, übertragen .

C . Beckstein , pianosortesabrik A .G ., Berlin , weist für das
Geschäftsjcchr 1931 einen Verlust von 474 691 auf , obgleich
Anfang 1931 das Kapital von 3 auf 1 Million Mk . zusammen -

gslegt worden war .

Zahlungseinstellung einer Bank . Das Bankhaus Leopold
Seligmann in Koblenz und Köln , gegründet 1811, hat die
Zahlungen eingestellt .

Slultgarker Börse . 26 . Juli . Die heutige Börse eröffnete zu
festeren Kursen . Verlauf und Schluß unter Schwankungen freund¬
lich . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Hypotheken¬
bank -Goldpfandbriefe gut behauptet und Württ . Kreditverein -
Goldpfandbriefe teilweise etwas höher . Altbesitzanleihe plus
v . H . Der Aktienmarkt war bei mäßigen Umsätzen fester .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Berliner Gelreideprelse , 26. Juli . Weizen märk . — (Juli 26) ,
Roggen neu 16 .40— 16 .60, Futter - und Jndustriegerste 16 .10 bis
17 .20, Hafer 16 .40—16 .90, Weizenmehl 29—33.75, Roggenmshl
25 .50—27, Weizenkleie 11 .60- 11 .90, Roggenkleie 10 .25- 10.60.

Magdeburger Zuckerpreife , 26 . Juli . Innerhalb 10 Tagen —,
Juli 32 .50—55, August 32.70. Tendenz ruhig .

Bremen , 26 . Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 6 .80.

Märkte

Slultgarker Lchlachlviehnrarkl , 26 . Juli . Dem heutigen Markt
. .i,M Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 37 Ochsen ,

39 Butten , 208 Jungbullen , 446 Rinder , 149 Kühe , 1483 Kälber ,
1902 Schweine , 11 Schafe . Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen ,
2 Bullen , 18 Jungbullen , 50 Rinder , 10 Kühe . Verlauf des
Marktes : Großvieh mäßig belebt , Ueberstand , Kälber ruhig ,
Schweine lebhaft .
Ochsen :

ausgemästel
oollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgsmästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Ksihe :

ausgemästet
vollsleischig

26 7. 21 , 7 Kühe : 26 7. 21 7.
30 - 34 — fleischig 12 - 14 —
25 - 28 — gering genährt 3 - 11 —
22 - 24

Kälber :

23 - 24 22 - 23
feinste Mast - und
bestsSaugkäiber 34 - 37 35 - 37

21 - 22 21 - 22 mitti , Mast - und
13 - 20 13 - Lv gute Saugkälber 28 - 32 28 - 32

geringe Kälber 24- L7 25 - 27

34 - 37 Schweine :

28 - 82 28 - 31 über 866 Psd . 48 44
24— 27 24 - 27 240—300 Psd . 48 44

260- 240 Pfb . 48 43- 44
186- 206 Pfd . 46 - 47 42- 43
126- 166 Pfd . 44 - 45 3^- 46

22 - 27
unter 126 Psd 44 - 45 38 - 46

17- 20 — Sauen : 83 - 46 36 36

Almer Schlachtvlehmarkl , 26 . Juli . Zutrieb 9 Ochsen , 21 Farren ,
26 Kühe . 19 Rinder . 231 Kälber . 248 Schweine . Ochsen a 28—30,

b 27—30, Kälber a 80—32, b 26—28 , Schweine a 37—39, b 36
bis 38 Marktverlauf : In allen Gattungen langsam geräumt .

pforzheimer Schlachtvlehmarkl , 26 . Juli . Auftrieb 4 Ochsen,
2 Kühe , 41 Rinder , 24 Farren , 72 Kälber , 25 Schafe und 442
Schweine . Preise : Ochsen a 32—34, b 27—30, Farren a 27 ,
b und c 25—23, Kühe a 24, b und c 20— 12, Rinder a 35—37 ,
b 32—34, Kälber b 35—38, c 32—35, Schweine b 44—46, c 43
bis 45, d 42—44 Marktverkauf : Lebhaft .

Viehpreise . Eßlingen : Kühe 117—350 , Kalbeln 330— 430,
Rinder 110—240 . — Laupheim : Kälber und Boschen 80—210,
Kalbeln 300 , Kühe 375 , Farren 300—400

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 13 — 19 . — Eßlingen :
Milchschweme 16—22, Läufer 32—45 . — Laupheim : Mutter -
schweiue 85— 100, Milchschweine 14—18, Läufer 25—40 . — Lud-
w '

gsbnrg : Milchschweine 12— 18 . — Oberskenfeld : Milchschweme
14—20. — Tuttlingen : Milchschweine 11—18. — Riedlingen :
Milchschweine 15—22 , Mutterschweine 80— 110 .

Fruchkpreise . Aalen : Weizen 12 .50—13.20 , Mischling 12 .50,
Roggen 11 .50—12 , Dinkel 8 , Gerste 9—10, Hafer 9—9 .20 . —
tevteirch : Weizen 14, Gerste 10 , Hafer 10 . — Riedlingen : Gerste 9,
§)aser 9 . — Tuttlingen : Weizen 13—14, Gerste 10—12, Hafer
9 .50 - 11 . — Brach : Weizen 12- 14 .50, Dinkel 9- 10.20, Mischling
11 , Gerste 9 .30—9 .50 , Hafer 8—9 .40, Kernen 13

SlullZarler kartoffelgroßwarkt ans dem Leonhardsplah , 26 . Juli .
Zufuhr 100 Ztr . Preis 2 .8O- 3 .Z0 für 1 Ztr .

Bukkerzolleiniguna ?
In letzter Zeit wurden zwischen Industrie und Luna -

Wirtschaft Verhandlungen über eine Verständigung w : gen der
Butter zollfrage geführt . Die Verhandlungen sind, wie

verlautet , so weit gediehe » , daß sich jetzt die Regierung mit der
Lösung der Butterzollfrage beschäftigen kann . Die Landwirtschaft
hat im Lauf der Verhandlungen die Bereitschaft gezeigt , auf den
ganz hohen Zoll und das absolute Einfuhrverbot zu verzichten .
Das eröffnet die Aussicht , Zölle wieder einzusühren , die nicht
ausfperrend wirken . Dafür müßte es allerdings dann zu einer
Kontingentierung kommen , die sich wohl nach den frü¬
heren Einfuhrmegen richten dürfte . Mit einer solchen Lö¬
sung könnten sich Holland und Dänemark zufrieden geben . Die
Bindung mit Finnland müßte allerdings irgendwie ab ge löst
werden .

Achtung ! Weingartner !

Bekämpfung der Rebschädlinge
In der letzten Juliwoche ist unbedingt eine nochmalige

Bespritzung der Ricken mit kupferhaltigen Brühen not -
wer .dig . Da der S a u e r w u r m m o tt e n s lu g seit einigen
Tagen in erheblicher Stärke eingesetzt hat , ist mit der Bekämpfung
der Peronospora eine solche des Souerwunns zu verbinden . Zu
dem Zweck ist entweder der Kupferkalkbrtthe eines der bewährten
Arsenmittel zuzusetzen oder statt dessen eine 2prozentige Nosprassn -
kalk - , Nosprasit - , oder 1,5proZenti " e Fungurankalkbrühe zu ver- '

wenden . Wer den Sauerwurm gesondert bekämpfen will , bedient
sich eines der anerkannten Arssnverstüubuncjsmittet .

Da die Stiel sä ule weit verbreitet ist und bei Anhalten
der feuchten Witterung erheblichen Schaden verursachen kann , so
wird zweckmäßigerweise aus 100 Liter Spritzbrühe 100—150 Gr .
Cottonölschmierseife zugegeben .

Eine Schwefelung gegen den echten Meltau (Oidium )
ist ebenfalls nicht zu versäumen .

Richtlinien zur Bekämpfung des Sauerwurm , werden von uns
zu gegebener Zeit bekanntgegeben und wir raten , unsere Aufrufs
genau zu beachten .

Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau , Weinrbsrz
Dr . Kramer .

Achtet auf den Kohlweißling
b .S . An manchen Orten sind in den letzten Wochen die

Raupen des Kohlweißlings bereits so zahlreich ausgetreten ,
daß sie am Frühkraut großen Schaden ungerichtet un¬
eimerweise abgelesen werden mußten . Die Raupen dieser
ersten Generation sind ausgewachsen , haben sich verpuppt
und schon kann man die neue Schmetterlingsgeneration in
großen Schwärmen allenthalben beobachten . Sind schon dis
Schmetterlings so zahlreich , so wird es nicht mehr lange
dauern , bis ihre Nachkommenschaft , die Raupen , in großen
Massen über alle Kohlarten herfällt und nicht bloß im Haus¬
garten , sondern auch auf dem Feld binnen kurzem alles zu¬
sammenfrißt , daß nur noch Besen übrig bleiben . Aeöer hat
es in der Hand , solchen Schaden zu verhüten . Man braucht
nur zweimal in der Woche die Kohlblätter gründlich Nach¬
sehen und die gelben Eier , die in Häufchen auf der Unter¬
seite angeklebt werden , zerdrücken oder einsammeln . Nach
wenigen Wochen ist die Hauptgefahr vorüber .

Obstpressen u . - klüklen ,
- - k -di-ilk kron>m » I» i>au » « n. u>r«r III Stuttgart , Nat«bühi »tr»ü« 17N

o . r . « o»

Reichstagswahl.
Die Wahl findet am

Sonntag , den 31 . Juli 1932
von vorm . 8 Uhr bis nachm. 5 Ahr
(in Sprollenhaus von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
5 Uhr ) statt . Alles Nähere über Abgrenzung der Stimm¬
bezirke , Lage des Abstimmungsraums usw . ist aus dem
Anschlag am Rathaus ersichtlich. Es wird darauf hingewie¬
sen , daß der Abstimmungsraum für Abstimmende mit
Stimmscheinen sich im Rathaus (Meldeamt ) befindet .

Wildbad . den 26 . Juli 1932 .
Bürgermeisteramt : Baezner .

Stadtgemeinde Wildbad .

Holz-Verkauf
im mündlichen Aufslreich

am Montag , den 1 . August 1932 , nachmittags 5 Uhr im

„Schwanen " :
1 . 11 Alächenlose geschätzt zu 850 Nadelholzwellen aus

Abt . Köpfte , Lammwirt und Bächlesweg .

2 . 74 rm Brennrinde aus Abt . : Baumweg , Brunnen¬

teich, Langstichle , Köpfte , Lammwirt .

3 . 27 rm Brennholz aus Abt . : Bächlesweg , Kellerloch ,
Fichtenbusch .

Ae Böller in der MhelmWe
find während den Ferien Samstags

geöffnet .
'

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
nicht über l6 Jahre , für sofort
zur Beihilfe im Haushalt und

für Ausgänge

gesucht.
Zu erfragen Tagblatt .

Geschäftsstelle .

SW ; dis 4 Meier
MresAAnholz

oder tm -MOgel.
Angebote mit Preis frei Haus
an die Tagblattgeschäftsstelle
unter «Brennholz . Angebot "

erbeten .

Direktion : Lteng -llmuL
bemsprecker 535

änlang jeweils abends 8 vkr
lMtvocb den 27 . dutt

Operettenrevus
Donnerstag den 28 . duli

DkSSns
bustspiel

llreitag den 29 . duII

Der kirrte» käev
Komödie

8amstag den 30 . duli

Operette

VI « trssls Isl LZrirl t » I « dlt» 1

«Iss Lsilunss - Inss ^ s «

Gewerbe - und Handelsverein .
Bei genügender Beteiligung geht am Sonntag , den

23 . Juli ein Omnibus zur

IkzikksMrlMsslellW »O MO
Fahrpreis Alk. 2 .— . Abfahrt mittags 1 Uhr.

Meldungen wollen bis Freitag , den 29. Juli , abends
7 Uhr beim Vorstand gemacht werden . Auch Nichtmitglieder
können daran teilnehmen .

Flugblätter
Handzettel

Plakate
für die kommende Reichstagswahl
liefert in jeder Größe und Ausführung , rasch und billig

Buchdruckerei Wildbader Tagblatt .

K»te Lrdeit ist üie beste Mime
bn88LN 8io ä68li3lb cli6mi8cli remiZen oäei - MrdLN
gut , 8clineII unä billig ln der ^ ür -berei Wüst

tNSdM'MiiWM MMlug , « Mk .
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